
Drittes Kapitel. Der gothifche Styl 109 

offenen Galerien deutet auf das überwiegende Streben nach dem Ausdruck wohn- 
lichen Behagens. Die große Halle, der gemeinfame Verfammlungsfaal, wird jetzt 
immer mehr der Mittelpunkt der Anlage und erhält durch das glänzend decorirte 
Sprengwerk feines Dachftuhls, durch zahlreiche, oft in Erkern liegende Fenfter 
bei aller Stattlichkeit das Gepräge warmer Gemüthlichkeit. Schöne Hallen diefer 
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Fig. 659. Warwick-Castle. (Nach Hall.) 

Art fieht man noch in Hamptoncourt bei London; vor Allem ift aber Windfor- 
Caftle ein impofantes Beifpiel diefes fchloßartigen Burgenbaues. Adlington in 

Chefhire, Beddington-Hall in Surrey haben neben manchen andern ihre Hallen 
mit reich gefchnitztem Dachwerk noch bewahrt. Andere Schlöffer bilden einen 
Uebergang zum ganz ländlichen Cottage-Styl, indem fie den Fachwerkbau künft- 
lerifch ausprägen. So Moreton-Hall und Bramhall in Chefhire, Spekehall 
in Lancafhire. In folchen Bauten wird durch zahlreiche, breite, mehrfach ge-


